
NBV-Verbandstag
 in Hannover

Workshop Schiedsrichterwesen

Experten: Holger Lohmüller und Tomas Zaklika 
(beide NBV Schiedsrichterkommission)

Fotoprotokoll vom 1. Juli 2023 

LSB-Moderator: Klaus Brüggemeyer



Liebe Kolleginnen und Kollegen 
ich möchte heute über ein Thema sprechen, das in den letzten Jahren immer wieder für Diskussionen und Kontroversen 
gesorgt hat: die Probleme im Schiedsrichterwesen. 
Das Schiedsrichterwesen ist von großer Bedeutung für den Sport. Schiedsrichter sind unverzichtbar, um faire 
Wettkämpfe zu gewährleisten und den Regelverstoß zu ahnden. Doch leider gibt es immer wieder Probleme, die das 
Schiedsrichterwesen belasten.Ein zentrales Problem ist die Nachwuchsgewinnung. Immer weniger junge Menschen 
interessieren sich für das Amt des Schiedsrichters. Die Gründe dafür sind vielfältig. Zum einen wird das Amt oft als 
undankbar und stressig wahrgenommen. Schiedsrichter stehen häufig im Fokus der Kritik und müssen mitunter harte 
Entscheidungen treffen, die nicht allen gefallen. Zum anderen fehlt es oft an einer gezielten Ansprache und Werbung für 
das Schiedsrichteramt. Vereine und Verbände sollten verstärkt auf die Bedeutung von Schiedsrichtern hinweisen und 
junge Menschen motivieren, sich für diese Aufgabe zu engagieren. 
Auch die Förderung der Nachwuchsschiedsrichter ist ein wichtiger Aspekt. Es ist entscheidend, dass junge Schiedsrichter 
die Möglichkeit haben, sich weiterzuentwickeln und ihre Fähigkeiten zu verbessern. Hier sollten gezielte 
Förderprogramme etabliert werden, die den talentierten Schiedsrichtern die Chance geben, auf höherem Niveau zu 
pfeifen und sich so weiterzuentwickeln. Zudem sollten erfahrene Schiedsrichter als Mentoren zur Verfügung stehen, um 
den Nachwuchs zu unterstützen und ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 
Um diese Probleme anzugehen, ist es wichtig, Maßnahmen zu ergreifen, um die Ausbildung und Weiterentwicklung von 
Schiedsrichtern zu fördern. Es sollten Programme zur Gewinnung und Förderung junger Talente implementiert werden, 
um den Nachwuchs zu sichern. Gleichzeitig müssen Schiedsrichter besser geschult und unterstützt werden, um ihre 
Leistungsfähigkeit zu steigern und mit Druck und Konfliktsituationen umzugehen. 
Abschließend lässt sich sagen, dass das Schiedsrichterwesen mit einigen Problemen zu kämpfen hat. Die 
Nachwuchsgewinnung, -ausbildung und -förderung sind dabei zentrale Aspekte, die dringend verbessert werden 
müssen. Nur so kann langfristig die Qualität der Schiedsrichter gewährleistet und das Vertrauen in das 
Schiedsrichterwesen gestärkt werden. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Vorgelesen von Tomas Zaklika, erstellt durch „KI“ 2

Impuls zum Einstieg
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Wie müssten die Rahmenbedingungen sein, damit junge Menschen 
Schiedsrichter werden möchten?

Anmerkung von einigen TN: nicht nur die 
Jugendperspektive einnehmen, sondern auch 
an alle Altersgruppen denken. 
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Wie müssten die Rahmenbedingungen sein, damit junge Menschen 
Schiedsrichter werden möchten?
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Wie können Vereine vor Ort die Schiedsrichter unterstützen?
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Lohmüller, Zaklika 101.07.2023

Das Schiedsrichterwesen
im NBV



Lohmüller, Zaklika 201.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV

Probleme
• Spielausfälle
• Schiedsrichterbedarf - Schiedsrichterbestand = Schiedsrichterüberschuss / -mangel
• Schiedsrichterlehrgangsabsagen
• Schiedsrichterqualität
• ...
• Zeit- / Kostenaufwand
• Anerkennung
• Wertschätzung
• Respekt
• Gewalt
• ...



Lohmüller, Zaklika 301.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV

Spielausfälle
• zu wenige Schiedsrichter
• nicht zur Verfügung stehende Schiedsrichter (Paralleleinsatz, Ortsnähe, Krankheit, Beruf)
• nicht ausreichend qualifizierte Schiedsrichter
• Spielterminierungen, Spielverlegungen

Schiedsrichterbedarf und Schiedsrichterbestand
• Bedarf

etwa 6500 Spiele pro Saison
      => 13000 Schiedsrichteransetzungen pro Saison
            => 2600 Schiedsrichter pro Saison bei Erfüllung der Mindestspielzahl (5 Spiele)

• Bestand

=> Schiedsrichtermangel?!?



Lohmüller, Zaklika 401.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV



Lohmüller, Zaklika 501.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV



Lohmüller, Zaklika 601.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV

Schiedsrichtermangel beheben durch
• Reduzierung der „Drop-Out-Quote“



Lohmüller, Zaklika 701.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV

Schiedsrichtermangel beheben durch
• Reaktivierung von ruhenden Lizenzen

NBV-SRO § 6 Lizenzruhe
(1) Hat eine Schiedsrichterlizenz bis zu zwei Jahre 

ununterbrochen geruht, wird diese nach Erfüllen der 
Verlängerungsvorgaben für eine Schiedsrichterlizenz 
ohne weiteres verlängert.

(2) Hat die Schiedsrichterlizenz mehr als zwei Jahre geruht, 
wird diese nur verlängert, wenn zusätzlich zum Erfüllen 
der Verlängerungsvorgaben für eine Schiedsrichterlizenz 
ein Beobachtungsspiel erfolgreich absolviert wurde.

NBV-SRO § 7 Lizenzverfall
(1) Eine Lizenz erlischt, wenn nach Ablauf von vier Jahren 

des Ruhens die Verlängerungsvorgaben für eine 
Schiedsrichterlizenz nicht erfüllt wurden.



Lohmüller, Zaklika 801.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV

Schiedsrichtermangel beheben durch
• Reaktivierung von ruhenden Lizenzen

• letzter Fortbildungsbesuch 2021 und 2020
Besuch einer regionalen Schiedsrichtersaisonfortbildung

• letzter Fortbildungsbesuch 2019, 2018 und 2017
Besuch einer regionalen Schiedsrichtersaisonfortbildung 
und
Teilnahme an einer Online-Fortbildung
und
einmalig kein Beobachtungsspiel

=> 653
mögliche Reaktivierungen



Lohmüller, Zaklika 901.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV

Schiedsrichterlehrgangsabsagen
• keine Lehrgänge mit weniger als zehn Teilnehmern
• hoher Bedarf laut Vereinen vs. Lehrgangsabsagen durch Ausrichter

Schiedsrichterqualität
• keine Extensivierung, sondern Intensivierung der LSE Schiedsrichterausbildung
• Intensivierung und Attraktivitätssteigerung der LSD Schiedsrichterausbildung
• Qualitätssteigerung von LSE und LSD Schiedsrichterausbildung

(grundsätzliches Mindestalter, Maximalteilnehmerzahl, überarbeitete Ausbildung, 
Referentenstamm, Referentenausbildung)

• Nachhaltigkeitssteigerung von LSE und LSD Schiedsrichterausbildung
LSE: verpflichtendes Mentoring, zeitlich begrenzte Lizenzgültigkeit
LSD: Förderangebote



Lohmüller, Zaklika 1001.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV



Lohmüller, Zaklika 1101.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV

Zeit- / Kostenaufwand
• Viele Schiedsrichter sind nicht mehr bereit, den zeitlichen Aufwand zu investieren und bei 

steigenden Kosten und unveränderten Kostenerstattungen die ehrenamtliche Tätigkeit 
auszuüben.

• Viele Schiedsrichter müssen ihre Fortbildungsteilnahmen und Ausrüstung selbst finanzieren.

Anerkennung, Wertschätzung, Respekt und Gewalt
• Schiedsrichtern werden nicht die Rahmenbedingungen geschaffen / ermöglicht, die z.B. für 

Spieler als selbstverständlich angesehen werden.
• Schiedsrichter werden nicht respektiert, obwohl sie – wie Spieler und Kampfrichter – ein 

wesentlicher Bestandteil des Basketballspiels sind.
• Schiedsrichter werden immer wieder „als Mülltonne der Nation“ von Trainern, Spielern, 

Vereinsfunktionären und Zuschauern benutzt.
• Schiedsrichtern wird psychische, physische und sexualisierte Gewalt entgegengebracht.



Lohmüller, Zaklika 1201.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV



Lohmüller, Zaklika 1301.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV



Lohmüller, Zaklika 1401.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV

Maßnahmen
• Änderung der Schiedsrichterausbildung Qualitäts- und Nachhaltigkeitssteigerung
• niederschwelliger Wiedereinstieg für ruhende Lizenzen
• keine Vereinsansetzungen, sondern gezielte namentliche Ansetzungen, ansonsten ...
• Einführung des 2:0-Schiedsrichtereinsatzes (Pilotprojekt Hannover)

• ausgebildete Schiedsrichter stehen dem eigenen Verein zur Verfügung
• Mentoring kann „vor der Haustür“ erfolgen
• Schutz von Schiedsrichtern aufgrund des Einsatzes in bekannter Umgebung
• Reduzierung des Zeitaufwands für Schiedsrichter auf Regionsebene
• minderjährige Schiedsrichter sind nicht auf Mitfahrgelegenheiten angewiesen
• Entfall oder Reduzierung von Fahrtkosten für die Vereine
• Spielausfälle sehr viel unwahrscheinlicher
• Entlastung des Ehrenamtes und Schaffung von Kapazitäten für andere wichtige Aufgaben

• Anpassung der Schiedsrichtergestellungspflicht (für den „2:0-Schiedsrichtereinsatz“)
• Bonusregelung für neue Kaderschiedsrichter



Lohmüller, Zaklika 1501.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV

Maßnahmen
• Anlaufstellen für Schiedsrichter

(Vereinsschiedsrichterwarte (s.u.), Mentoren, PSG-Beauftragte)

• Ausübung des Hausrechts durch den Heimverein bei Aktionen gegen Schiedsrichter
(Schiedsrichter dürfen darauf bestehen. Gilt vor allem für Jugendspiele und minderjährige Schiedsrichter.)

• Treffen zwischen Trainern, Kapitänen und Schiedsrichtern vor jedem Spiel
(Verhaltenskodex und Verkündung von Besonderheiten)

• Wahrnehmung von Vereinspflichten (NBV-SRO § 13)
(1) Jeder Verein ist verpflichtet, einen Ansprechpartner für Schiedsrichterangelegenheiten zu benennen.
(2) Jeder Verein ist verpflichtet, für ihn ausreichend viele Schiedsrichter zur Ausbildung anzumelden und zur Leitung
       von Spielen abzustellen.
(4) Jeder Verein ist verpflichtet, junge und neu ausgebildete Schiedsrichter zu unterstützen und zu schützen.
(5) Jeder Verein ist verpflichtet, talentierte und motivierte Schiedsrichter zu fördern ...



Lohmüller, Zaklika 1601.07.2023

Das Schiedsrichterwesen im NBV

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen?

Diskussion!



Lohmüller, Zaklika 1701.07.2023
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